
 

 

 

 

 

 

 

 

Elternschaft und Führung müssen selbstverständlich zusammen gedacht 
werden 
Viele Unternehmen verbinden Führungsverantwortung noch mit ständiger Verfügbarkeit. 

Dadurch werden insbesondere Mütter, aber auch Väter und andere Menschen mit 

Sorgeverantwortung, häufig von Führungsaufgaben ausgeschlossen oder schrecken selbst 

davor zurück. 

 

Flexibilität allein reicht für eine gute Vereinbarkeit nicht aus 
Homeoffice und flexible Arbeitszeiten schaffen Freiräume, lösen aber nicht die eigentlichen 

Herausforderungen. Entscheidend sind eine wertschätzende Unternehmenskultur, realistische 

Erwartungen an Führung und Strukturen, die Familienverantwortung selbstverständlich 

mitdenken. 

 

KMU können mit familienfreundlicher Führung Fachkräfte langfristig 
binden 
Kleine und mittlere Unternehmen haben kurze Entscheidungswege und können individuelle 

Lösungen wie Teilzeitführung, gute Begleitung während der Elternzeit oder flexible 

Wiedereinstiegsmodelle besonders schnell umsetzen. Das stärkt die Bindung qualifizierter 

Beschäftigter und macht Führungspositionen attraktiver. 

 

Weitere Links zum Thema 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf erfolgreich umsetzen - KOFA 

Folge 118, zu Gast: Leona Schlosser 

Thema: Eltern in Führung: Warum gute Führung keine Heldengeschichte braucht  

https://www.kofa.de/personalarbeit/arbeitsorganisation/vereinbarkeit-von-familie-und-beruf/

